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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 2. April 1975
zur Genehmigung des Erwerbs der Aktienmehrheit der Stahlwerke Südwestfalen

AG durch die Fried . Krupp Hüttenwerke AG
(Nur der deutsche Text ist verbindlich)

(75/298 /EGKS)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

auf Grund des Vertrages zur Gründung der Europä­
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl , insbeson­
dere des Artikels 66 ,

auf Grund der Entscheidung Nr . 24/54 der Hohen
Behörde vom 6 . Mai 1954 betreffend eine Verordnung
über die Tatbestandsmerkmale der Kontrolle eines
Unternehmens auf Grund des Artikels 66 § 1 des Ver­
trages ('),

auf Grund des Antrags der Fried . Krupp Hüttenwerke
AG vom 12 . September 1974 auf Genehmigung des
Erwerbs der Aktienmehrheit der Stahlwerke Südwestfa­
len AG ,

nach Einholung der Äußerung der Regierung der Bun­
desrepublik Deutschland ,

in Erwägung folgender Gründe :

I

1 . Die Fried . Krupp GmbH in Essen (Krupp) mit
einem Stammkapital von 500 000 000 DM ist haupt­

sächlich ein Stahl verbrauchendes Unternehmen , das
im Anlagen - und Maschinenbau , in der Schiffbauindu­
strie usw . tätig ist ; ferner ist das Unternehmen im
Sinne des Artikels 80 des Vertrages auf dem Gebiet
des Stahlvertriebs tätig .

2 . Krupp ist mit 72 % am Grundkapital in Höhe
von 573 000 000 DM der Fried . Krupp Hüttenwerke
AG in Bochum (FKH) beteiligt . FKH ist ein Stahl er­
zeugendes Unternehmen im Sinne des Artikels 80 des
Vertrages . Die National Iranian Steel Industries Co.,
Iran , hält 25,04 % des Grundkapitals der FKH ; die
übrigen 3,96 % entfallen auf eine Reihe von Kleinak­
tionären . Krupp hat die Möglichkeit , die FKH im
Sinne der Entscheidung Nr. 24/54 zu kontrollieren .
Demnach sind Krupp und FKH im Sinne des Arti­
kels 66 § 1 zusammengeschlossen .

3 . Krupp oder FKH haben die Möglichkeit , meh­
rere Unternehmen , darunter die nachbezeichneten
Unternehmen der Stahlproduktion , des Stahlhandels
und des Stahlverbrauches allein oder gemeinsam mit
anderen Aktionären zu kontrollieren :

(') Amtsblatt der EGK.S vom 11 . 5 . 19.54 , S. 345 .
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Unternehmen
Nennkapital
(Mill . DM)

Haupt­
tätigkeit

Beteiligung

Krupp
%

FKH
%

Schmiedewerke Christine GmbH, Essen 2,5 Stahlschmiede­
II stücke I 100

Vereinigte Drahtindustrie GmbH, Hamm 35 Stahldraht 50

Polysius AG, Neubeckum 21 Anlagenbau 82,5
Aktien-Gesellschaft „Weser", Bremen 30 Schiffbau 86,3
Mak Maschinenbau GmbH, Kiel 40 Maschinenbau 100
Horbach & Schmitz GmbH, Köln 6,6 Stahlhandel 100
Maschinenfabrik Buckau R. Wolf AG, Greven
broich 18 Maschinenbau 70,4
VFW-Verwaltungsgeselischaft GmbH, Bremen 136,5 Flugzeugbau 35,2

8 . Die SSW hat die Möglichkeit , die vorbezeichne­
ten Unternehmen zu kontrollieren . Demnach sind
diese Unternehmen mit der SSW und miteinander zu­
sammengeschlossen (SSW-Konzern).

9 . In dem am 30 . September 1973 ausgelaufenen
Geschäftsjahr betrug der Außenumsatzerlös des SSW-
Konzerns 1 487 Millionen DM. Die Beschäftigtenzahl
lag zu diesem Zeitpunkt bei etwa 1 5 000 .

4 . Demnach sind diese Unternehmen mit Krupp
und FKH und miteinander zusammengeschlossen
(Krupp-Konzern).

5 . Im Jahre 1973 betrug der Außenumsatzerlös
7 388 Millionen DM. Am 31 . Dezember 1973 waren
76 100 Personen beschäftigt . Diese Zahlen entspra­
chen für FKH allein einem Außenumsatzerlös von
2 617 Millionen DM bei 26 162 Beschäftigten .

6 . Die Stahlwerke Südwestfalen AG in Hüttental­
Geisweid (SSW) mit einem Grundkapital von 80 Mil­
lionen DM ist ein Stahl erzeugendes und Stahl vertrei­
bendes Unternehmen . Die Anteile der SSW sind wie
folgt aufgeteilt :

AGRICOLA Verwaltungsgesellschaft KG (Merck ,
Finck & Co .) 38,8 %
Allianz Versicherungs-AG 31,6 %
Hoesch Werke AG 26 %
Streubesitz 3,6 %

10 . FKH hat unter der aufschiebenden Bedingung
der vorherigen Genehmigung der Kommission Ver­
einbarungen über den Erwerb der Beteiligungen der
AGRICOLA, der Allianz und der Hoesch an der SSW
geschlossen . Dieses Vorgehen bewirkt einen Zusam­
menschluß zwischen der FKH und der SSW und zwi­
schen den Unternehmen des Krupp- und des SSW-
Konzerns .

100,0 %

II

Die Hoesch Werke AG (Hoesch) ist ein Stahl erzeu­
gendes Unternehmen . Die AGRICOLA Verwaltungs­
gesellschaft AG (AGRICOLA) und die Allianz Ver­
sicherungs-AG (Allianz) fallen nicht unter Artikel 80 .

7 . Die SSW hat u.a . das gesamte Stammkapital der
nachbezeichneten Stahl erzeugenden oder Stahl ver­
brauchenden Unternehmen :

11 . Für die Beurteilung der Stellung der Krupp­
und der SSW-Gruppe auf dem Stahlmarkt sind in er­
ster Linie die Art und Menge der Produktion sowie
die Produktions- und Marktanteile von Bedeutung.

Unternehmen Nennkapital
(Mill . DM) Haupttätigkeit

Stahlwerke Brüninghaus
GmbH , Westhofen 7 Stahl­

verarbeitung
Brüninghaus Hydraulik
GmbH , Horb 4 Hydraulik­

geräte

12 . Die Produktion von Roheisen , Rohstahl und
Walzstahlfertigerzeugnissen des Krupp- und des SSW-
Konzerns im Jahre 1973 ergibt sich aus der Tabelle
auf der nachfolgenden Seite (FKH ist der alleinige
Hersteller von EGKS-Eisen - und Stahlerzeugnissen
im Krupp-Konzern).
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TABELLE 1

EGKS-ERZEUGNlSSE

Produktion 1973 FKH und SSW (1 000 t)

Gesamtproduktion darunter Edelstahl

Erzeugnisgruppen FKH SSW FKH/SSW
zusammen

FKH SSW FKH/SSW
zusammen

Roheisen

(sämtlich für die Stahlproduktion ) 3 116 169 3 285

Rohstahl 4 295 1 035 5 330 766 945 1 711

davon :

unlegierte Edelstahle I I 229 200 429

legierte Edelstahle 537 745 1 282

Walzstahlfertigerzengnisse 2 222 814 3 036 218 448 666

davon : II I
Oberbaumaterial 227 — 227 — — —

Spundwandstahl 47 — 47 — — —

Profile 132 — 132 — — —

Walzdraht 216 96 312 32 67 99
Stabstahl 455 380 835 71 282 353

warmgewalzter Bandstahl 198 214 412 8 30 38

warmgewalzte Bleche und Coils ( Fertigerzeugnis) 384 18 402 54 18 72

kaltgewalzte Feinbleche (außer zu Band gespaltenem I\| l
Feinblech ) 563 106 669 53 51 104

13 . Aus Tabelle 1 ist ersichtlich , daß FKH insgesamt erheblich mehr Roheisen und
Rohstahl produziert als SSW . Andererseits nimmt SSW eine bedeutende Stellung als Edel­
stahlhersteller ein : ihre Rohstahlproduktion besteht zu über 90 % aus Edelstahlqualitä­
ten . Der Anteil der von SSW für Walzstahlfertigerzeugnisse hergestellten Edelstahlgüten
liegt bei etwa 60 % , da SSW bestimmte Mengen Halbzeug aus Massenstahl zur Verarbei­
tung zu Walzstahlfertigerzeugnissen hinzukauft . SSW ist indessen als Hersteller von Stab­
stahl , Bandstahl und Kaltfeinblechen in Edelstahlgüten ebenso bedeutend oder sogar be­
deutender als FKH .

Aus der nachbezeichneten Tabelle 2 ergibt sich der gemeinsame Anteil von FKH und
SSW an der Gesamtproduktion a) der BRD, ihrem Hauptabsatzgebiet (77 % des Absatzes
von FKH und 84 % von SSW) und b) der Neunergemeinschaft im Jahre 1973 .
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TABELLE 2

EGKS-ERZEUGNISSE

Produktionsanteile 1973 — FKH und SSW

Erzeugnisgruppen in % BRD in % EG (')

alle Güten Edelstahle alle Güten Edelstahle

Rohstahl 10,7 24,3 3,6 10,0
davon : l
unlegierte Edelstahle 33,9 8,4
legierte Edelstahle 22,6 10,7

Wälzstahlfertigerzeugnisse 8,4 26,8 2,7 9,0
davon : I
Oberbaumaterial 43,8 16,3 I
Spundwandstahl 14,5 5,6
Profile 9,4 2,4
Walzdraht 7,3 15,8 2,6 5,8
Stabstahl 13,0 37,3 3,4 11,9
warmgewalzter Bandstahl 13,6 29,7 4,7 9,0
warmgewalzte Bleche und Coils I
(Fertigerzeugnis) 4,4 • 30,7 1,7 9,2
kaltgewalzte Feinbleche 8,1 64,8 2,3 16,8

(') Bei den Anteilen an Edelstahl handelt es sich um Schätzungen , da die Edelstahlstatistiken für die drei neuen Mitgliedstaaten noch
nicht mit denjenigen der ursprünglichen sechs Mitgliedstaaten vereinheitlicht worden sind .

14 . Aus Tabelle 2 ist ersichtlich , daß FKH und
SSW mit einer Ausnahme keinen besonders großen
Anteil an der Gesamtproduktion (d.h . Massen - und
Edelstahle) irgendeiner der Hauptstahlerzeugnisgrup­
pen haben werden . Diese Ausnahme ist Oberbaumate­
rial , wobei 44 % der Produktion der BRD und 16 %
der Gemeinschaftsproduktion auf die FKH entfallen .
Jedoch werden die Produktions- und Marktstellung
der FKH/SSW bei dieser Erzeugnisgruppe durch das
beabsichtigte Vorgehen nicht verändert, da SSW über
keine Produktionsmöglichkeiten für Oberbaumaterial
verfügt und demnach auf diesem Markt nicht auftritt .

allen diesen Erzeugnissen stehen FKH/SSW im Wett­
bewerb mit anderen Erzeugern der Gemeinschaft (na­
hezu 150 bei Stabstahl , etwa 50 bei Walzdraht, jeweils
etwa 30 bei Grobblechen und Bandstahl und etwa 20

bei Feinblechen). Ein weiterer Wettbewerb besteht
durch Einfuhren von Stahlerzeugnissen aus Drittlän­
dern . Die deutschen Abnehmer verfügen somit über
eine große Wahl unter den Anbietern .

16 . So wie die Verhältnisse unter Punkt 14 . und 15 .
für die Güten insgesamt beschrieben werden , liegen
sie praktisch auch bei Massenstählen , da diese nahezu
90 % der Stahlproduktion der Gemeinschaft stellen
(86 % in der Bundesrepublik). FKH/SSW haben für
Massenstähle keine besonders starke Marktstellung
und können demnach einen wirksamen Wettbewerb
nicht verhindern . Es ist auch nicht damit zu rechnen,
daß sich die Lage von FKH/SSW in den nächsten Jah­
ren merklich verändern wird . Aus dem Bericht der
Kommission über die Investitionen in den Kohle­
und Stahlindustrien der Gemeinschaft 1974 ist ersicht­
lich , daß der Anteil der FKH/SSW an der Stahlkapazi­
tät der Gemeinschaft voraussichtlich nur geringfügig
von 3,6 % im Jahre 1973 auf 3,9 % der Gesamtkapazi­
tät im Jahre 1977 anwachsen wird .

17 . Die Marktstellung von FKH und SSW bei den
Edelstählen erfordert hingegen eine eingehendere Be­

15 . Bei Stabstahl , Walzdraht, Bandstahl , Grob- und
Feinblechen wird die Stellung der FKH durch die
SSW verstärkt , jedoch wird ihr gemeinsamer Produk­
tionsanteil an jedem dieser Erzeugnisse (alle Güten) in
der BRD höchstens 14 % bzw. in der Gemeinschaft
5 % erreichen . Es ist angebracht , den Anteil der Betei­
ligten an der Produktion der Gemeinschaft insgesamt
statt ihren Anteil in der Bundesrepublik Deutschland
allein zu berücksichtigen , da auf dem Walzstahlmarkt
im allgemeinen ein recht hoher Anteil der BRD
durch die Einfuhren — in den Jahren 1972 und 1973
betrugen sie ein Drittel bis ein Viertel des Gesamtver­
brauchs — vertreten wird . Die Gemeinschaft ist dem­
nach im vorliegenden Falle der relevante Markt . Bei
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trachtung, da beide Hersteller bedeutende Marktan­
teile vertreten .

18 . Wie aus der vorbezeichneten Tabelle 2 ersicht­
lich ist, erzeugen FKH/SSW bedeutende Mengen ver­
schiedener Edelstahlerzeugnisse . Auch hier ist ihr
Hauptmarkt die Bundesrepublik Deutschland , auf die
85 % ihrer Edelstahlabsätze entfallen . In bezug auf
die einzelnen Erzeugnisse aus Edelstahl sind
FKH/SSW in der Bundesrepublik Deutschland an der
Produktion von Walzdraht, Stabstahl , Bandstahl , warm­
gewalzten Breitflacherzeugnissen und kaltgewalzten
Feinblechen zusammen mit 16 % bzw. 37 % , 30 % ,

31 % und 65 % beteiligt ; in der Gemeinschaft betra­
gen ihre entsprechenden Produktionsanteile bei die­
sen Erzeugnissen 6% bzw . 12% , 9 % , 9 % und
17 % .

19 . Dementsprechend wird die Stellung von FKH
und SSW zusammen bei den Edelstahlerzeugnissen ,
Walzdraht, Stabstahl , warmgewalzter Breitflachstahl
und kaltgewalztes Feinblech in Tabelle 3 eingehender
behandelt . Aus der Tabelle ist der Produktionsanteil
der FKH/SSW und ihre Stellung unter den Gemein­
schaftsproduzenten in drei Hauptgruppen der Edel­
stahlproduktion ersichtlich .

TABELLE 3

EDELSTAHLPRODUKTION 1973

Bedeutung der FKH/SSW

Erzeugnis

BRD Gemeinschaft

% Anteil Größenordnung % Anteil (') Größenordnung
Anteil

der 10 größten
Unternehmen (%)

Walzdraht I
aus unlegiertem Edelstahl 19,6 3 4,4 9 86

aus legiertem Edelstahl insgesamt 13,8 3 7,4 3 85

davon : rostfrei 8,0 3 2,6 9 94

Stabstahl \
aus unlegiertem Edelstahl 36,4 1 7,7 4 82

aus legiertem Edelstahl insgesamt 37,4 1 14,6 1 71
davon : rostfrei 29,0 2 10,4 3 72

W:i ringewa Izter Baucista h l \
aus unlegiertem Edelstahl 9,2 4 2,1 8 93

aus legiertem Edelstahl insgesamt 4.5,4 1 18,1 2 93
davon : rostfrei 53,0 1 3,2 5 97

Warmgewalzte Breitflacherzengnisse
aus unlegiertem Edelstahl 27,3 2 11,8 2 90

aus legiertem Edelstahl insgesamt 31,1 2 9,1 4 89
davon : rostfrei 31,0 2 1 9,5 2 97

Kaltgewalzte Feinbleche \
aus unlegiertem Edelstahl — — — — —

aus legiertem Edelstahl insgesamt 65,0 1 16,8 2 96
davon : rostfrei 65,0 1 17,4 2 98

(') Anteile an der Gemeinschaft geschätzt . Siehe Fußnote Tabelle 2 .

20 . Wie aus Tabelle 3 ersichtlich , fallen FKH/SSW
bei unlegierten Stahlerzeugnissen nicht besonders ins
Gewicht ; eine Ausnahme bildet Stabstahl , bei dem sie
mit einem Anteil von 36 % der größte Produzent der
BRD sind . Ihr Anteil an der EG-Produktion beträgt
nur 8 %>, während drei weitere Unternehmen in ande­
ren Mitgliedstaaten mehr — und zwar jeweils etwa die
zweifache Menge unlegierten Edelstabstahl herstellen .
Außerdem wird der Markt der BRD durch 12 weitere
deutsche Hersteller von solchem Stabstahl und durch

Einfuhren (6 % ) versorgt . FKH/SSW sind mit einem
Anteil von etwa 30 % auf dem deutschen Markt vertre­
ten .

21 . Bei legiertem Stabstahl wird FKH/SSW sowohl
in der BRD (mit einem Produktionsanteil von 37 %)
als auch in der Gemeinschaft insgesamt ( Produktions­
anteil 15% ) an erster Stelle stehen . Es folgen jedoch
eine verhältnismäßig große Anzahl weiterer Hersteller,
darunter zehn deutsche . Die zehn größten Unterneh­
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von rostfreien Feinblechen im Verhältnis zur Gesamt­
nachfrage relativ groß ist. Der zwischenstaatliche Han­
del der Gemeinschaft und die Einfuhren aus Drittlän­
dern sind bei rostfreien Feinblechen sehr bedeutend :
Die Unternehmen der BRD führen etwa die Hälfte
ihrer Produktion aus , und der deutsche Markt wird zu
42% durch Einfuhren versorgt ( 16 % aus Gemein­
schaftsländern ; 26 % aus Drittländern). FKH/SSW
versorgen den Markt der BRD etwa zur Hälfte (').

25 . Einige Unternehmen außerhalb der Gemein­
schaft verfügen für rostfreie Stahlbleche über weitaus
größere Produktionskapazitäten als irgendein Unter­
nehmen in der Gemeinschaft . Mit derart großen Pro­
duktionsanlagen können bedeutende Ersparnisse er­
zielt werden , vorausgesetzt sie sind gut ausgelastet .
Unter diesen Umständen ist die gemeinsame Kapazi­
tät von FKH/SSW nicht besonders groß ; ein anderes
Unternehmen der Gemeinschaft verfügt tatsächlich
bereits über eine größere Kapazität . Die Ausweitung
und Entwicklung ihrer Produktionsmöglichkeiten wer­
den von FKH/SSW und anderen bedeutenden Herstel­
lern von rostfreiem Stahl in der Gemeinschaft geplant,
um am voraussichtlichen Wachstum der Gesamtnach­

frage Anteil zu haben und ihre Wettbewerbsfähigkeit
gegenüber der — derzeit erheblichen — Einfuhr aus
dritten Ländern zu verbessern . FKH/SSW wird ihren
Anteil an der Produktionskapazität der Gemeinschaft
am Ende dieser Entwicklungsphase voraussichtlich
nicht erhöht haben , und es werden noch genügend
bedeutende Unternehmen fortbestehen , um die Auf­
rechterhaltung eines wirksamen Wettbewerbs zu si­
chern .

men der Gemeinschaft vertreten 71 % der EG-Produk­
tion , gefolgt von etwa 50 Unternehmen kleinen Zu­
schnitts . Der deutsche Markt wird auch von Einfuhren

von legiertem Stabstahl in einem verhältnismäßig be­
achtlichen Ausmaß durchdrungen . Die Einfuhren dek­
ken ungefähr ein Fünftel des Verbrauchs , während auf
FKH/SSW etwa ein Drittel entfällt .

22 . Bei legiertem warmgewalzten Bandstahl wird
FKH/SSW mit 45 % an der Produktion der BRD, hin­
gegen nur mit 18 % an der EG-Produktion beteiligt
sein . Von den weiteren sechs deutschen Unternehmen
sind drei von durchschnittlicher Größe ; in der übri­
gen Gemeinschaft steht ein Unternehmen mit einem
Anteil von 20 % des legierten warmgewalzten Band­
stahls vor FKH/SSW. Dieses Erzeugnis erreicht in der
Gemeinschaft einen verhältnismäßig hohen Grad der
Konzentration , wobei die zehn größten Unternehmen
93 % der Produktion vertreten . Die Einfuhren in die

BRD machen einen geringen Anteil der Marktversor­
gung aus (6 %), die beinahe zur Hälfte auf FKH/SSW
entfällt . Der potentielle Wettbewerb bei diesem Er­
zeugnis ist jedoch ein bedeutender Faktor, da andere
Unternehmen , die über Warmbreitbandstraßen verfü­
gen , in der Lage sind , die Coils von diesen Straßen in
Bandstahlbreiten aufzuspalten . Zwei weitere deutsche
Unternehmen stehen mit ihrer Warmbreitbandkapazi­
tät noch vor FKH/SSW .

23 . Auf dem Gebiet des legierten warmgewalzten
Breitflachstahls (Blech und Coils zum Verkauf) stehen
FKH/SSW nicht an erster Stelle der deutschen Erzeu­
ger ; sie vertreten 31 % der deutschen Produktion und
9 % der Produktion der Gemeinschaft . Infolge von
Einfuhren etwa gleich großen Umfangs aus anderen
Gemeinschaftsländern und dritten Ländern , die im
Jahre 1973 nahezu 40 % der deutschen Marktversor­
gung ausmachten , sind sie einem starken Wettbewerb
ausgesetzt . Bei rostfreien Güten ist FKH/SSW mit
einem Anteil von 19 % der EG-Produktion vertreten ,
wird jedoch von einem anderen deutschen Unterneh­
men (29 % Anteil ) weit übertroffen und gefolgt von
einem weiteren deutschen Unternehmen mit einem
Anteil von 10 % .

24 . Bei legierten Kaltfeinblechen , die fast aus­
schliesslich in rostfreien Güten abgesetzt werden ,
steht FKH/SSW mit einem Produktionsanteil von
65 % an erster Stelle der Unternehmen der BRD . Ein
weiterer bedeutender Hersteller dieses Erzeugnisses
hat einen Anteil von 31 % , die verbleibenden 4 %
der deutschen Produktion verteilen sich auf 5 Unter­
nehmen . Die zehn größten Hersteller kaltgewalzter
rostfreier Bleche vertreten 98 % der Produktion der
Gemeinschaft . FKH/SSW stehen mit 17 % an zweiter
Stelle dieser Hersteller nach einem Unternehmen , das
mit 26 % der Produktion eine weit bedeutendere Stel­
lung einnimmt . Der Markt dieses Erzeugnisses weist
oligopolistische Entwicklungstendenzen auf, da die
Kapazität einer modernen kostenersparenden Anlage
für das Warm - und Kaltwalzen und die Zurichtung

26 . Zusammenfassend läßt sich die Produktions­
und Marktstellung von FKH/SSW folgendermassen
beschreiben :

a ) Im Massenstahl sind sie nicht groß genug, um den
freien Wettbewerb im Gemeinsamen Markt beein­
trächtigen zu können ;

b ) bei Edelstahlen , insbesondere bei legiertem Stab­
stahl , warmgewalztem Bandstahl und rostfreien
Kaltfeinblechen verfügen sie über eine starke
Marktstellung . Jedoch ist sogar bei diesen drei Er­
zeugnissen der wirkliche und mögliche Wettbe­
werb durch andere Unternehmen der Mitgliedstaa­
ten und/oder durch Einfuhren aus Drittländern
stark genug, um sicherzustellen , daß FKH/SSW
nicht in der Lage sein wird , eine eigene Preis - und
Absatzpolitik ohne Rücksicht auf andere Marktteil

( 1 ) Neben rostfreien kaltgewalzten Feinblechen erzeugen
FKH/SSW auch eine unwesentliche Menge (9 000 t/Jahr)
von rostfreien kaltgewalzten Blechen über 3 mm Stärke .
FKH/SSW sind bei diesen Blechen mit einem Anteil von
39 % der Marktversorgung der BRD vertreten . Einfuhren
sind jedoch bedeutend mit 33 %>, und für viele Verwen­
dungszwecke sind kaltgewalzte Bleche durch warmge­
walzte Bleche substituierbar .
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nehmer zu betreiben . Dies gilt sowohl für die
BRD, ihr Hauptabsatzgebiet , als auch für andere
Teile des gemeinsamen Stahlmarktes .

Ferner ist besonders zu erwähnen , daß diese Erzeug­
nisse trotz der hohen Produktionsanteile der Beteilig­
ten bei den drei unter Buchstabe b) bezeichneten Er­
zeugnissen lediglich 15 % der Gesamtproduktion von
Walzstahlfertigerzeugnissen der FKH/SSW betragen .

27 . Das beabsichtigte Vorgehen wird demnach den
beteiligten Unternehmen nicht die Möglichkeit ge­
ben , auf einem bedeutenden Teil des Marktes für
Walzstahlerzeugnisse die Preise zu bestimmen , die
Produktion oder die Verteilung zu kontrollieren oder
zu beschränken oder einen wirklichen Wettbewerb zu
verhindern . Jedoch liegt dieser Beurteilung die Fest­
stellung zugrunde , daß FKH/SSW durch schriftliche
Vereinbarungen mit Hoesch zur Übernahme sämtli­
cher Anteile von Hoesch an der SSW verpflichtet ist ,
sofern die Kommission eine vorherige Genehmigung
erteilt . Sollte FKH aus irgendwelchen Gründen diese
Aktien nicht erwerben , wäre eine erneute Prüfung not­
wendig, da Hoesch en bedeutendes Stahl erzeugendes
Unternehmen ist .

III

28 . Im Jahre 1973 betrug der Eigenverbrauch des
Krupp-Konzerns für die Verarbeitung seiner EGKS­
Stahlerzeugnisse in andere als EGKS-Erzeugnisse etwa
500 000 Tonnen , davon 400 000 Tonnen Massenstähle
und 100 000 Tonnen Edelstahle . Das entsprach etwa
17 % der Gesamtlieferungen von EGKS-Stahlerzeug­
nissen durch die FKH .

29 . Der Eigenverbrauch des SSW-Konzerns zur Ver­
arbeitung seiner EGKS-Stahlerzeugnisse in andere als
EGKS-Erzeugnisse betrug etwa 100 000 Tonnen ,
hauptsächlich handelte es sich um Edelstahlgüten .
Das entsprach etwa 11 % der Lieferungen von EGKS­
Stahlerzeugnissen durch die SSW.

30 . SSW kauft 200 000 bis 300 000 jato Halbzeug
zur Verarbeitung in Fertigstahlerzeugnisse hinzu .
FKH liefert bereits einen Teil dieser Menge und
könnte infolge des beabsichtigten Vorgehens ihre
Halbzeug-Lieferungen an die SSW erhöhen . Die Kon­
zerne würden zusammen jedoch durch den Zusam­
menschluß nicht in die Lage versetzt , ihren Gesamt­
eigenverbrauch an Fertigstahlerzeugnissen bedeutsam
zu erhöhen , da die im SSW-Konzern verwendeten
Edelstahle bereits von SSW und die im Krupp-Kon­
zern verbrauchten Stähle entweder von der FKH gelie­
fert werden — oder bei Bezügen von außerhalb —
weder in den FKH- noch den SSW-Erzeugnisfächer
fallen .

31 . Demnach hätten die Konzerne zusammen nach

dem Zusammenschluß einen Eigenverbrauch von
etwa 600 000 Tonnen oder 15 % ihrer zusammenge­
faßten Lieferungen von EGKS-Erzeugnissen zur Verar­
beitung in andere als EGKS-Erzeugnisse . Die verblei­
benden 85 % müßten sie außerhalb absetzen .

32 . Mehrere Gruppen in der Stahlindustrie der
Gemeinschaft haben bereits einen größeren Eigenver­
brauch als Krupp und SSW ; in manchen Fällen ver­
brauchen sie etwa 1 Million Tonnen pro Jahr oder
mehr. Bei vielen Unternehmen überschreitet der
Eigenverbrauch 1 5 % ihrer Stahllieferungen , da es
eine weitverbreitete Praxis ist , daß die Hersteller ihre
eigenen Stahlfertigerzeugnisse weiterverarbeiten . Im
Falle von Krupp wird sich der Grad der vertikalen In­
tegration bei Zugrundelegung des Verhältnisses seiner
Stahlerzeugung zum Eigenverbrauch in anschließen­
den Fertigungsstufen nach Eingliederung des SSW-
Konzerns leicht verringern .

33 . Unter diesen Umständen würde das beabsich­
tigte Vorgehen den beteiligten Unternehmen keine
künstliche Vorzugsstellung verschaffen , die wesent­
liche Vorteile im Zugang zu den Versorgungsquellen
und zu den Absatzmärkten mit sich bringen oder sie
auf andere Weise dazu befähigen könnte , den aus der
Anwendung des Vertrages sich ergebenden Wett­
bewerbsregeln zu entgehen .

IV

34 . Es ist sicherzustellen , daß auf dem gemeinsa­
men Markt der legierten Stähle ein wirksamer Wettbe­
werb fortbesteht . In Anbetracht der bedeutenden
Marktstellung des Krupp- und SSW-Konzerns , insbe­
sondere hinsichtlich des legierten Stabstahls , des
warmgewalzten Bandstahls und der rostfreien Fein­
bleche ist die Genehmigung mit folgenden Auflagen
zu verbinden , nämlich :

1 . Mitglieder der Verwaltungsorgane eines Stahl erzeu­
genden oder Stahl vertreibenden Unternehmens
des Krupp- oder SSW-Konzerns dürfen nicht als
Mitglieder von Verwaltungsorganen gleichartiger
dritter Unternehmen in der Gemeinschaft tätig
sein .

2 . Sofern besondere Umstände dies rechtfertigen ,
kann die Kommission auf begründeten Antrag Aus­
nahmen von Absatz 1 genehmigen .

3 . Der Erwerb einer Beteiligung von 10 % oder mehr
des Gesellschaftskapitals von Unternehmen der Pro­
duktion oder des Vertriebs von legiertem Stabstahl ,
legiertem warmgewalztem Bandstahl oder legierten
kaltgewalzten Feinblechen innerhalb der Gemein­
schaft durch ein Unternehmen des Krupp- oder
SSW-Konzerns unterliegt der vorherigen Genehmi­
gung der Kommission .

4 . Der Erwerb einer Beteiligung von 10 % oder mehr
des Gesellschaftskapitals von Unternehmen inner­
halb der Gemeinschaft , die jährlich mehr als insge­
samt 10 000 Tonnen legierten Stabstahl , legierten
warmgewalzten Bandstahl und legierte kaltgewalzte
Feinbleche verbrauchen , durch ein Unternehmen
des Krupp- oder SSW-Konzerns unterliegt der
vorherigen Genehmigung der Kommission .
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2 . Sofern besondere Umstände dies rechtfertigen ,
kann die Kommission auf begründeten Antrag Aus­
nahmen von Absatz 1 genehmigen .

3 . Der Erwerb einer Beteiligung von 10 % oder mehr
des Gesellschaftskapitals von Unternehmen der Pro­
duktion oder des Vertriebs von legiertem Stabstahl ,
legiertem warmgewalztem Bandstahl oder legierten
kaltgewalzten Feinblechen innerhalb der Gemein­
schaft durch ein Unternehmen des Krupp- oder
SSW-Konzerns unterliegt der vorherigen Genehmi­
gung der Kommission .

4 . Der Erwerb einer Beteiligung von 10 % oder mehr
des Gesellschaftskapitals von Unternehmen inner­
halb der Gemeinschaft , die jährlich mehr als insge­
samt 10 000 Tonnen legierten Stabstahl , legierten
warmgewalzten Bandstahl und legierte kaltgewalzte
Feinbleche verbrauchen , durch ein Unternehmen
des Krupp- oder SSW-Konzerns unterliegt der
vorherigen Genehmigung der Kommission .

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Fried . Krupp Hütten­
werke AG , Bochum, und an die Fried . Krupp GmbH,
Essen , gerichtet .

35 . Unter Berücksichtigung der vorbezeichneten
Auflagen stellt die Kommission fest, daß der beabsich­
tigte Zusammenschluß den beteiligten Unternehmen
nicht die Möglichkeit geben wird , auf einem bedeuten­
den Teil des Stahlmarktes die Preise zu bestimmen ,
die Produktion oder die Verteilung zu kontrollieren
oder zu beschränken oder einen wirksamen Wettbe­
werb zu verhindern oder den aus der Anwendung des
Vertrages sich ergebenden Wettbewerbsregeln zu ent­
gehen , insbesondere durch Schaffung einer künstli­
chen Vorzugsstellung, die einen wesentlichen Vorteil
im Zugang zu den Versorgungsquellen und zu den
Absatzmärkten mit sich bringt .

Demnach entspricht das beabsichtigte Vorgehen den
Genehmigungsvoraussetzungen des Artikels 66 § 2
und kann genehmigt werden —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Der Erwerb der Mehrheit der Aktien der Stahlwerke
Südwestfalen AG durch die Fried . Krupp Hütten­
werke AG wird genehmigt .

Artikel 2

Die Genehmigung wird mit ' folgenden Auflagen ver­
bunden :

1 . Mitglieder der Verwaltungsorgane eines Stahl erzeu­
genden oder Stahl vertreibenden Unternehmens
des Krupp- oder SSW-Konzerns dürfen nicht als
Mitglieder von Verwaltungsorganen gleichartiger
dritter Unternehmen in der Gemeinschaft tätig
sein .

Brüssel , den 2 . April 1975

Für die Kommission

Der Präsident

Francois-Xavier ORTOLI


